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JASSEN MIT GÖPF |

Der tonlose Schieber

Jassranden sind /auf... Das gängige Vorarieii inird mit dem ioniosen Sc/iieöer

inideriegf. Wer o/ine Worie spieii, /cann einen aiidefcannien Jass neu eufdecfceu.

VON GOPF EGG

Wr er kennt das nicht? Nach
einer intensiven Jassrunde

versuchen die Spielerinnen
und Spieler, sich gegenseitig zu über-
tönen: Sie «besprechen» stimmgewaltig
die aufgetauchten Fragen und Probleme

- und häufig entsteht ein regelrechter
«Krieg» darum, was richtig gewesen wä-
re. Die Wortfetzen fliegen - und wenn
das Ganze in einem Restaurant stattfin-
det, entsteht viel störender Lärm und
zahlreiche Nichtjasserinnen und Nicht-
jasser bekommen die Auseinanderset-

zung der Spielrunde mit.
Was tun? Damit - egal wo - für ein-

mal in aller Ruhe und Stille gejasst wer-
den kann, mache ich den folgenden Vor-

schlag: Die Jassrunde kann sich zur Ab-

wechslung auf einen «tonlosen Schieber»

einigen, auf einen «Ohnetonschieber».
Die Regeln sind ganz einfach: Sie

entsprechen haargenau den bekannten

Schieberregeln. Nur etwas ist anders: Es

darf nicht gesprochen werden - rein gar
nichts! Das Weisen, die Ansage der
Varianten (Trumpf, Obenabe, Undenufe),
das Zählen der Kartenpunkte: Alles

muss stumm erfolgen, mit Gesten und
Zeichen.

Die Folgen? Es bleibt alles ruhig und
still. Die Gemüter beruhigen sich. Manch

Unnötiges bleibt ungesagt. Und im Res-

taurant staunen die Gäste. Wenn sich
dann alle wieder erholt haben, kann wie-
der zum normalen Schieber zurückge-
kehrt werden. Oder man bleibt bei der
tonlosen Variante, weil man deren Reiz

entdeckt hat.

FRAGEN AN GOPF

E. R. in Liestal: Schieber - ich ma-
che als Erstausspielender Trumpf
und spiele den Puur. Meine Part-
nerin gibt mir den Trumpf-Sieb-
ner. Zum zweiten Stich spiele ich
den Trumpf-Achter, ich habe das
Neil nicht. Ein Gegner sticht mit
dem Neil. Meine Mitspielerin gibt
das Trumpf-Ass! Ich finde das
übertrieben...
Göpf: Beim Trumpf-Ass zu zweit
wird im ersten Stich, wenn der
Puur erscheint, das Ass gegeben.
Denn es ist erwiesen, dass mit dem
Ass zu zweit kein eigener Stich er-
zielt werden kann. Und das Neil
beim Gegner - Sie haben es erlebt...
Es geht darum, im richtigen Moment
auf eine wertvolle Stechkarte zu ver-
ziehten.

L.Z. in Schwyz: Es gibt das be-
kannte Jassreglement «Puur -
Näll - Ass». Ist dieses Reglement
auch in italienischer Sprache er-
hältlich? In Französisch haben wir
es schon.
Göpf: Eine Übersetzung in die ita-
lienische Sprache käme leider zu

teuer zu stehen, denn die Nachfra-

ge wäre zu gering, um die Kosten zu
decken.

Richten Sie Ihre Jassfragen bitte
an folgende Anschrift:

Zeitlupe
Jassen mit Göpf
Postfach 642

Keine neue Mode
Vor einem Jahr hat die Jasskartenfirma
Müller, Neuhausen, neue - modernere -
Jasskarten präsentiert. Der Eicheln-Kö-

nig verlor seinen Bart, der Schellen-Ober
seine Pfeife und die Damen der französi-
sehen Karten bekamen neue Frisuren.
Den neuen Karten war aber nur ein mäs-

siger Erfolg beschieden: Statt einer Mil-

lion Spielen wurden nur rund 300000
verkauft. Die Jasserinnen und Jasser wol-
len ganz offensichtlich keine neue Mode,
sie spielen gerne mit den vertrauten Su-

jets weiter. Diese sind jedoch keineswegs
«uralt», sondern stammen aus der Zeit
unmittelbar nach dem Zweiten Welt-
krieg. Damals wurden die gespiegelten
Doppelkarten eingeführt. MZ

8027 Zürich

Jeden Samstagnachmittag um
15.30 Uhr sind beim Schweizer
Radio DRS 1 Neuigkeiten vom
Jassen und anschliessend kompe-
tente Antworten auf Jassprobleme
zu hören.

KÖNIG OBER

KÖNIG
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